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der Konstruktion 
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VEREIN DEUTSCHER INGENIEURE 

DK 631.862:662.767.1 :658.232 

Kloss, Rolf: Strom oder Wärme aus Biogas? 
Ein Modell als Planungshilfe zur Ermittlung der in technisch-wirt-
schaftlicher Hinsicht optimalen Form der Gasverwertung. 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 (1982) Nr. 2, S. 29/41. 
3 Bilder, 6 Tafeln, 30 Schriftturnhinweise 

Die Art der Gasverwertung kann die Wirtschaftlichkeit einer Biogasanlage 
in entscheidender Weise beeinflussen. Dies ist bereits in.der Planungsphase 
einer Anlage zu beachten, damit das beabsichtigte Vorhaben zum vollen 
Erfolg führt. 
Eine Hilfe bei der Planung sind Methoden, die es gestatten, die Parameter 
von Biogasanlagen unter Berücksichtigung des Energiebedarfs eines beliebi-
gen landwirtschaftlichen Betriebes optimal festzulegen. In Erweiterung 
eines früheren Modells wird hier die Möglich.keit aufgezeigt, die in tech-
nisch-wirtschaftlicher Hinsicht beste Form der Gasverwertung - Elektri· 
zitäts- und/oder Wärmeerzeugung - zu ermitteln. 
Mit der Methode wird die Wirtschaftlichkeit verschiedener Alternativen un-
ter ausgewählten Randbedingungen untersucht, und es werden die unter 
diesen Bedingungen sich ergebenden Einsatzgrenzen der betrachteten Gas-
verwertungsmöglichkeiten aufgezeigt. 

DK 631.372:631.51 :65.015 

Kutzbach, Heinz Dieter: Ein Beitrag zur Fahrmechanik des 
Ackerschleppers - Re'ifenschlupf, Schleppermasse und 
Flächenleistung. 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 ( 1982) Nr. 2, S. 41 /48. 
14 Bilder, 1 Tafel, 9 Schriftturnhinweise 

Die Flächenleistung von Schlepper und Gerät läßt sich durch Arbeitsge· 
schwindigkeit und Arbeitsbreite beeinflussen. In der Bodenbearbeitung 
führen breite Gerät~ zu hohen Zugkräften und dementsprechend zu hohen 
Schlupfwerten zwischen Reifen und Boden. Da mit steigendem Schlupf 
der Laufwerkwirkungsgrad stark abnimmt, bei geringen Schlupfwerten je-
doch nur eine geringe Zugkraft vom Schlepper auf das Gerät übertragen 
werden kann, hat der Schlupf erheblichen Einfluß auf die Flächenleistung. 
Dieser Einfluß wird rechnerisch untersucht und im folgenden für Pflug und 
Grubber in Abhängigkeit von lllieiteren Parametern dargestellt. 

OK 631.333.5 

Heilweg, Wilhelm und Hermann J. Heege: Entmischung bezüg· 
lieh der Nährstoffzusammensetzung beim Verteilen von Mineral· 
dünger. 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 ( 1982) Nr. 2, S. 48/54. 
4 Bilder, 5 Tafeln, 6 Schriftturnhinweise 

Das Ausbringen von Mineraldünger ist bei einigen Verteilverfahren verbun-
den mit einer Entmischung bezüglich der Korngröße. Dieser Beitrag behan· 
delt die Frage, in welchem Umfang eine solche Entmischung bezüglich der 
Korngröße eine En-tmischung bezüglich der Nährstoffzusammensetzung zur 
Folge hat. Diese Frage ist von Bedeutung, wenn Mehrnährstoffdünger ver-
wendet werden, die durch Mischen von Einnährstoffdüngern mit unter· 
schiedlichem Korngrößenspektrum erstellt wurden. 
Die Entmischung bezüglich der Nährstoffzusammensetzung wird mit Hilfe 
eines Simulationsprogrammes aus der zuvor bestimmten Entmischung be· 
züglich der Korngröße ermittelt. Bei den untersuchten Streuverfahren 
nimmt die Entmischung bezüglich der Nährstoffzusammensetzung in der 
Reihenfolge Schneckenstreuer - Bandstreuer - Schleuderstreuer - Pneu-
matikstreuer ab. 

Verfahren Grundlagen 
der Konstruktion 

Landtechnik Wirtschaft 

VEREIN PEUTSCHER INGENIEURE 

UDC 631.862:662. 767.1 :658.232 

Kloss, Rolf: Electricity or heat production from biogas? 
A model to determine the optimal form of biogas use in a 
tech n ic-econom ic v iew. 

Grundl. Landtechnik vol. 32 ( 1982) no. 2, pp. 29-41. 
3 illustrations, 6 tables, 30 references 

The kind of biogas use can influence1 the economy of a biogas plant in a 
decisive rnanner. This already has to be observed in the phase of planning. 
Therefore planning methods are necessary, which allow to determine the 
optimal parameters of biogas plants with respect to the energy demand of 
an arbitrary farm. 
This paper proposes a model, by which in a technic-economic view the 
best kind of biogas use - production of electricity or heat - can be 
calculated. 1 n an example for selected conditions the economy of different 
alternatives of biogas use is examined. 

UDC 631.372:631.51 :65.015 

Kutzbach, Heinz Dieter: Traction mechanics of farm tractors 
- slip, tractor weight and field capacity. 

Grundl. Landtechnik vol. 32 (1982) no. 2, pp. 41-48. 
14 illustrations, 1 table, 9 references 

Effective field capacity of farm tractors and implernents can be influenced 
by tractor speed and width of implements. Wide implements in tillage 
require high pulling forces with high values of slip between tire and soil . 
Due to the fact, that with increasing slip the efficiency of traction decreases 
and that with low values of the slip only limited pulling forces can be 
obtained, the slip has tobe in a certain range. By maintairiing a slip value 
in between this range, optimal field capacity can be achieved. 

UDC 631.333.5 

Heilweg, Wilhelm and Hermann J. Heege: Segregation of fertilizer 
nutrients in distribution of mineral fertilizers. 

Grundl. Landtechnik vol. 32 ( 1982) no. 2, pp. 48-54. 
4 illustrations, 5 tables, 6 references 

lt is shown, to which extent the segregation of particle sizes du ring fertilizer 
spreading is causing a segregation of fertilizer nutrients. This question arises 
when multi·nutrient fertilizers resulting from mixing of single-nutrient ferti· 
lizers are used. 
The segregation of fertilizer nutrients is derived from the segregation of 
particle sizes by means of a simulation program. The results show, that 
the segregation of fertilizer nutrients is decreasing in the order auger 
spreader - belt spreader - centrifugal spreader - pneumatic spreader. 
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OK 631.372:62-52 

Hesse, Horst: Signalverarbeitung in Pflugregelsystemen. 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 ( 1982) Nr. 2, S. 54/59. 
15 Bilder, 1 Tafel 

Einrichtungen zur Regelung von Schlepperanbaµ- und -anhängegeräten 
können aus mechanischen, hydraulischen oder elektrischen Bauelementen 
aufgebaut sein .. Dieser Beitrag gibt einen Überblick über die prinzipiellen 
Eigenschaften der üblichen mechanischen, hydraulischen und elektrischen 
Bauelemente zur lstwerterfassung, zur Signalübertragung und -verarbeitung 
und liefert eine qualitative Bewertung der verschiedenen Systeme bezüglich 
der wichtigsten praktischen Kriterien in Form einer Tafel. 

OK 631.372:631.171 

Olfe, Günter und Hans Schön: Schlepperbesatz und Schlepper-
verwendung bei unterschiedlichen betrieblichen Verhältnissen. 

Grund!. Landtechnik Bd. 32 (1982) Nr. 2, S. 59/66. 
14 Bilder, 2 Tafeln, 12 Schriftturnhinweise · 

In der Landwirtschaft kommt dem Schlepper bei der Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen, bei der Einsparung von Energie sowie der Senkung der 
Erzeugungskosten eine besondere Bedeutung zu. Die Verwirklichung dieser 
Ziele setzt Kenntnisse über den gegenwärtigen Schlepperbesatz der Betrie-
be und über die Schlepperverwendung voraus. ' 
Daher wurde eine schriftliche Befragung im Bundesgebiet durchgeführt, 
bei der 1978 Betriebsleiter über die Zahl der Schlepper, dereri Nennlei-
stung, Alter, Betriebsstundenzählerstand und die Art ihrer Verwendung 
bei gleichzeitiger Angabe wichtiger !Jetrieblicher Kennzahlen Auskunft 
erteilten. 

Auszüge aus wichtigen Patent-Auslegeschriften 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 ( 1982) Nr: 2, S. 66/68. 

VEREIN DEUTSCHER INGENIEURE 

UOC 631.372:62'52 

Hesse, Horst: Signal processing in plow contr~I systems. 

Grundl. Landtechnik vol . 32 (1982) no. 2, pp. 54/59. 
15 illustrations, 1 table 

Installations for the control of mounted or drawn tractor implements can 
be built up by niechanic, hydraulic or electric elernents. This paper deals 
with the fundamental properties of usual mechanic, hydraulic, and electric 
elements of sensing, transmitting, and processing devices for control. A 
table gives a qualitative valuation for the various systems with respect to 
the most important practical criteria. 

UOC 631.372:631.171 

Olfe, Günter and Hans Schön: Tractor number and tractor use 
under various farm conditions. 

Grund!. Lan.dtechnik vol. 32 (1982) no. 2, pp. 59-66. 
14 illustrations, 2 tables, 12 references 

In farming tractors are of great importance with regard to the improvernent 
of working conditions, the saving· of energy and the reduction of produc;-
tion costs. When realizing these aims the knowledge of the present equip-
rnent of the farms with tractors and of the use of these tractors is 
necessary. 
Therefore a survey with questionnaires has been carried out in the Federei 
Republic of Germany. 1 978 farmers gave informations about nominal 
power and age of tractors, about the actual hourmeter reading, the kind of 
use of each of their tractors, and about some relevant characteristics of 
their farms. 

Abstracts from important patents 

Grundl. Landtechnik vol. 30 (1982) no. 2, pp.'66-68. 
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Auszüge aus wichtigen Patent-Auslegeschriften 

Int. CJ.2: A 01C17/00 
Auslegeschrift 1818 036 
Anmeldetag: 24.12.68 
Bekanntmachungstag: 23.8.79 
Unionspriorität: 27.12.67 ~iederlande) 6717660 

Streugerät 
Anmelder: C. van der Lely N.V., Maasland (Niederlande) 
Die Erfindung betrifft ein Streugerät für körniges und/oder pulverförrniges 
Gut, mit einem Streuteller und einem Streugutbehälter, der mindestens eine 
oberhalb des Streutellers ausmündende Auslaßöffnung aufweist, die in ihrer 
Durchl:ißgröße mittels wenigstens zweier Schieber veränderbar ist, welche 
die Durchtrittsöffnung für das Streugut bilden und über je ein Gestänge und 
einen gemeinsamen Stellhebel verstellbar sind, dadurch gekennzeichnet, daß 
die Angriffspunkte der beiden Gestänge (50 und 51) an den zugehörigen 
Schiebern (43 bzw. 44) und/oder an dem Stellhebel (52, 60) unterschiedli-
che radiale Abstände zur Drehachse des Streutellers (15) und/oder zur 
Schwenkachse (53) des Stellhebels (52, 60) haben, wobei die Stellwege der 
Schieber (43 und 44) unterschiedlich groß sind. 

66 Grundl. Landtechn ik Bd. 32 ( 1982) Nr. 2 



Int. Ct.2: A 01 C 15/00 
Auslegeschrift 28 35 925 
Anmeldetag: 16.8.78 
Bekanntmachungstag: 6.3.80 

Antriebsvorrichtung für in landwirtschaftlichen Streumaschinen 
befindliche Fördereinrichtungen 
Anmelder: Amazonen-Werke H. Dreyer GmbH & Co KG, 

4507 Hasbergen 

Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrichtung für in landwirtschaftlichen 
Streumaschinen befindliche Fördereiruichtungen, die zum Transport des 
im Vorratsbehälter dieser Streumaschinen befindlichen Streumaterials zu 
deren Streuvorrichtung vorgesehen sind, wobei die Antriebsvorrichtung 
einen Exzentermechanismus, eine mit diesem verbundene sowie schwenk-
bar angeordnete Einstellvorrichtung mit einem innerhalb des von ihrem 
Schwenklager ausgehenden Einstellbereiches durch ein Betätigungselement 
bewegbaren Stellelement und einen Freilauf aufweist, an dem sich ein über 
eine Strebe mit dem Stellelement verbundener Hubarm befindet, wobei an 
der Einstellvorrichtung über ihren Einstellbereich verteilt eine große An-
zahl von in einer Reihe mit gleichen Zwischenräumen angeordneten Erhe-
bungen und am Stellelement mehrere in die Zwischenräume zwischen den 
ersten Erhebungen eingreifende Erhebungen vorgesehen sind, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Stellelement (10) in an sich bekannter Weise inner-
halb seines Einstellbereiches mit Hilfe einer Klemmvorrichtung (25) in je-
der beliebigen Stellung arretierbar ist, daß die an der Einstellvorrichtung (8) 
angeordneten Erhebungen als Nocken (21) ausgebildet und die zwischen 
diesen Nocken (21) befindlichen Zwischenräume (22) beiderseits offen 
sind, daß die am Stellelement (10) vorgesehenen Erhebungen von den Zäh-
nen (23) eines am Stellelement (10) drehbar gelagerten Kettenrades (20) 
gebildet werden und daß das Betätigungselement (24) drehfest mit dem 
Kettenrad (20) verbunden ist. 

Int. Cl.2: A 01 C 7/06 
Auslegeschrift 2212 769 
Anmeldetag: 16.3.72 
Bekanntmachungstag: 24.2.77 

Maschine zum Ausbringen von Saatgut und Düngemitteln 
Anmelder: Amazonen-Werke H. Dreyer, 4507 Hasbergen 

Die Erfindung betrifft eine Maschine zum Ausbringen von Saatgut und 
Düngemitteln, die einen zentralen Vorratsbehälter aufweist, aus dem das 
Gut über mehrere in Fahrtrichtung gesehen hintereinander angeordnete 
Auslaßöffnungen und daran anschließende rotierende und ebenfalls in 
Fahrtrichtung gesehen hintereinander angeordnete Nockenräder in ein-
stellbaren Mengen in an ein Gebläse angeschlossene und quer zur Fahrt-
richtung verlaufende Rohrleitungen gelangt, durch die es mittels des vom 
Gebläse erzeugten Luftstromes dem Boden in großer Arbeitsbreitezuge-
führt wird, dadurch gekennzeichnet, daß sich die Auslaßöffnungen (3) in 
einer einzigen Reihe befinden, hinter der auch die Nockenräder (7) auf ei-
ner einzigen Welle (6) angeordnet sind, und daß der Vorratsbehälter (1) 
im unteren Teil zumindest eine zusätzliche und verschließbare Entlee-
rungsöffnung (28) und in seinem Inneren ein Rührwerk (27) .aufweist, 
dessen Antrieb von einer wegeunabhängigen Kraftquelle erfolgt. 

Int. Cl.2: A 01 C 7/06 
Auslegeschrift 2719069 
Anmeldetag: 28.4.77 
Bekanntmachungstag: 13.7.78 
Unionspriorität: 29.4.76 (USA) 681307 

Verteil- und Streuvorrichtung für fließfähige Güter 
Anmelder: International Harvester Co., Chicago, lll. (USA) 

Die Erfindung betrifft eine Verteil- und Streuvorrichtung für fließfiihige 
Güter, bestehend aus einer um eine waagerechte Achse drehbaren antreib-
baren Zuteiltrommel, die auf ihrer Innenseite in gleichen Abständen mit 
leistenartigen Schöpf schaufeln versehen ist, welche die aus dem auf den 
Trommelboden abgelegten Gut aufgenommene Menge beim Umlauf mit 
hochheben und sie von einer hochgelegenen Umlaufstelle in einen in der 
Trommel darunter angeordneten Auffangbehälter abfallen lassen, von dem 
das Gut in einem Austragrohr abgeführt wird, dessen Mündung unter einem 
zum Rohrauslauf hin abfallenden Druck steht, dadurch gekennzeichnet, 
daß der Auffangbehälter (7 5) in eine Mehrzahl axial nebeneinander liegen-
der Durchlässe (79a) unterteilt ist, in deren Ausfallbereich eine der Zahl 
der zu beschickenden Streureihen entsprechende Zahl von mit Austrag-
rohren (90) in Verbindung stehenden Ableitrohren (70) angeordnet sind. 
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lnt. CJ.2: A 01 C 7/06 
Auslegeschrift 25 59 341 
Anmeldetag: 31.12.75 
Bekanntmachungstag: 20.4.78 

Maschine zum Ausbringen von Dünger und Saatgut 
Anmelder: Amazonen-Werke H. Dreyer GmbH & Co KG, 

4507 Hasbergen 

Die Erfindung betrifft eine Maschine zum Ausbringen von Dünger und 
Saatgut, bei der in Arbeitsrichtung gesehen die Baubreite größer als die 
Baulänge ist und die mit Hilfe von seitlich angeordneten Kupplungsele-
menten aus zumindest zwei mit Vorratsbehältern ausgestatteten Einzel-
maschinen zusammensetz bar ist, von denen jede ein über drei Abstütz-
stellen von Laufrädern getragenes Fahrgestell aufweist, auf dessen zur 
Arbeitsrichtung vorderen Querseite weitere Kupplungselemente zur An-
bringung einer Zugvorrichtung vorgesehen sind, und bei dem sich die Ab-
stützstellen in einem größeren Abstand zueinander befinden und zumin-
dest ein Laufrad als um eine aufrechte Pendelachse um 360° drehbares 
Pendellaufrad ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet, daß in an sich be-
kannter Weise sämtliche Laufräder als Pe:;:!~!laufräder (5, 6) ausgebildet 
sind, wobei zumindest ein Pendellaufrad (6) sowohl in Arbeitsrichtung 
(9) als auch in einer rechtwinklig dazu verlaufenden Transportrichtung 
(11) arretierbar ist, und daß an jeder Einzelmaschine (1, 37) die Kupp-
lungselemente (2) in paarweise miteinander gekuppeltem Zustand um je 
eine in Arbeitsrichtung (9) und quer zur Arbeitsrichtung (9) verlaufende 
Schwenkachse (29, 30) schwenkbar sind. 

Int. CJ.2: A 01C15/00 
Auslegeschrift 20 56 089 
Anmeldetag: 14 .11. 70 
Bekann tmachungstag: 23 .11. 78 

Vorrichtung zum dosierten Ausbringen von feinteiligem Gut 
mittels eines fahrbaren landwirtschaftlichen Gerätes 
Anmelder: A.J. Tröster GmbH & Co KG, 6308 Butzbach 

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum dosierten Ausbringen von 
feinte iligem Gut mittels eines fahrbaren landwirtschaftlichen Gerätes, bei 
dem der Behälter des Gutes am unteren Ende mittels eines Auslaufschach-
tes in die offene Stirnseite eines von den Fahrzeugrädern aus in Drehung 
versetzten Ringes einmündet, der gegenüber der Auslaufseite des Schachtes 
stirnseitig gesch lossen ist und das vom Ring mitgenommene Gut aus diesem 
über eine Überfallkante in einen Trichter austritt, wobei die zur Überfall-
kante beförderte Menge pro Zeiteinheit veränderlich einstellbar ist, da-
durch gekennzeichnet, daß der Ring (4) eine unverrippte glatte Innenfläche 
aufweist, an die im untersten Bereich vom Behälter (7) her der Auslauf-
schacht (11) dicht heranreicht, der im wesentlichen einen allseitig geschlos-
senen Kanal bildet, der sich nur nahe der Innenfläche des Ringes durch ei-
nen Ausschnitt (14) einer in Drehrichtung des Ringes vorne gelegenen 
Wand zu dessen Innenraum öffnet, wobei die Oberfallkante des Gutes 
durch die freie Ringkante (24) hinter dem Ausschnitt gebildet wird, dessen 
Austrittsquerschnitt durch einen Schieber (15) veränderlich einstellbar ist. 
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